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!>ainc: VOh teben nicht umfonft in ber fdjlimmen lin ele sièeler§eit,
lieber Saron. Die IDelt oon betttjutage ift gerabeju öemoraltfirt. 3m Ztlter

tt[ttm ging's wentgftens nodj foliber j«. Sie fennen ja bie (Sefdjidjte non bem

Kömer, ber feine eigene üodjter töbtete, meit er ifjren Derfüfjrer nidjt erreidjen

fonnte."
-f teufcitnnf t>. 'SSiljfeüett: (Snä&ige frau meinen bie Dings ba, bte

<£ttba?"
!>antc (lädjelub) : ITidjt bodj, bie Dirgtuial"
itctitettaitt : 2teb, parbou 1 Ha natütlidj bie Dirgtuial tDiißte ja gleidj,

bafj es eine c£igatrenforte mar."

¦Jiofjfiällbfer gofjlt (311m Käufer Éiticntbal) : mit betn prarf.tsröfjle, bas

idj (Eudj 31t bem gemadjten pfeife lag*, feib 3b,r, »renn 3b,r IHorgens : Utjr
auffttjt, fdjon nm 0 Uljr in Süridj

iifientljal: (Sott ber (Seredjtel IDie Ijaijjt IDas tfju' idj um 9 Ubr
in § ü r i dj 1 !"

IDer madjt beu pamafj 3ttr Sdjttetberboutif
Die ITÎufen 311 Sdjneibermamftllen
JIpollo felbft 3itm (Sefellett

Den Dersfufj 3Utn Utaf; für Ejofe unb Hocf

Den pegafus felbft jum giegenboef?

gur 3ubettmet5e bie poefte
Das madjt ber r ein roo l le ne" Haprjtalyl

Der (Stpfel bes (Seines.
tffjttert: IDas macftdjb benn au für es glürflidjs (S'fidjt tjü», fjeiri

Ejäfdjt öppebic by b'r letjte prystätljfel'Uflöftg cum Häbelfpalter b'r erft

prys söge?"
jS>ciri: Säb leiber nüb, aber mäub's müffe mitt, djani b'rs fdjo fäge.

3dj bitt nantit îflitglieb cum £ydjenerbrännigscerein unb bin bur bie Ifltttljeilig,
bafj fidj b'IHitglieber Dum Hooämbet a um 30 gränfli billiger djönnb la uer=

bräune als bis jctjig, nor freub faft tnbetäitjig morbe, fo 'ne usuäsmeb fdjöne

p ry s ab fdj lag uo erlebt 3'f|al"

-fierpotat: IDas ift ber Solbat feinem Dorgefetjttn fdjulbig?"
lïppeitjciTcr '2>elinit: Sdjulbig? CSrab fuber nüt;! 3 trmo moljl net fo

en Stroljlsnarrflft onb mit ron Dir näbbis ncrlletjue!"

äntfkaften kr Keîmkttou.
Ii. U. i. F. ©rfafjrene äterjte tjaben

fiirjlid) bie iöemerftmg gemadjt, baft baä
fo roeit oerbreitete Hebel beä »dj ieien 3

unb ber .\Uirjfid)tigfeit audj bebeutenb ba=

burdj geforbert wirb, bap man fidj in neues
rer j}eit auo Cefonomie geroötjnt Ijat, Südjer,
um fie bem 23udjt>ünbler juriicffdjicfen su
fönnen, nur uon ber Seite aufjufdjnetben
unb bann in biefer unbequemen Sage ju
lefen. Sie fdjiefe 9tid)tung ber pupille bei
biefer unnatürlichen Vefemetfjobe roirft, roie

fidjä leidjt begreifen tä|t, auf bie @efutxD=

heit ber klugen fetjr nadttheiltg ein. Watt
tann fidj biefe ^Behauptung bei jebem Sßer=

leger 6eftätigen laffen unb braudjt gar nidjt
ctiua auf Snptjir iurüctjugefjen. ö. K.
i. <*. Site. i)iufter ju empfehlen: gn ÜÄü.n=

djen fiebt man einen ©djilb, auf roeldjem
bie gnfcfyrift fteljt: bürgerlicher (55 e f t it
g e 1 tjänbter" unb babei ift ein Heines ©djroein

abgebübet. (i. F. i. A. fflierfioürbig, unb einmal hatte ein ©djaufpieler jtt
iagen: Sprühenbe »lifcc" ; er ueripradj ftd) aber uub rief: 33lüt)enbe ©pritje."

3todj luftiger aber ift, roenn einer bie §ersenälönigin attfäufett : 0 jage fa!"
u. f. id. Origenes. SOtan fömmt auä bem Ueherftufj gar ntdjt meljr tjerau§
unb ift eä befifjalb gut, baf; bie Singe lang afttteft bleiben. Spatz, ©cbönen

Sanf uub ©rufj. K.. i. B. Sott eingeftreut unb angelegt roerben. M. J.
i. SBenn bie üftefttjen ntctjt glaubten, fie roären fo läftertitf) gefdjeut, fo
maebten fie ja gar feine Summljeiten unb bann roäre baë Vebett gleidiförmia, unb
langweilig. irmer Teufel" in Michigan, gür baä beut 9tebe(=
fpalter", beut Jüngern, gemibmete ^egviifiungouevälein fdjönen Sanf! 3}on einem

Kollegen unb fogar übers iUeer angefangen ;u roerben, paffirt einem ntdjt alle

îfage. SBemtä nur ttidjt fo fdjüült tont" roär', um benr Seufel comme il faut
bte'lçjanfe 5t1 bruefen ; ineilä aber nidjt fann fein, bleib' tdj mit beften ©rüfjen

atttjter. U. i. Z. ißir oerroeifen Sie auf oen Nabeltet Salenber"
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Dame: wir leben nicht umsonst in der schlimmen Im >lo --.uvl.'-Ieit,
lieber Baron. Die Welt von heutzutage ist geradezu demoralisirt. Im Alter

thum ging's wenigstens noch solider zu. Sie kennen ja die Geschichte von dem

Römer, der seine eigene Tochter tödtete, weil er ihren Verführer nicht erreichen

konnte."

Lieutenant v. Witzlcben: Gnädige Frau meinen die Dings da, die

Tuba?"
Dame fächelnd): Nicht doch, die virginial"
Lieutenant: Aeh, pardon I Na natürlich die virginial wußte ja gleich,

daß es eine Tigairensorte war."

?!oMndler Kohlt (zum Käuser Lili'cmhal): Mit dcm Prachtsrößlc, das

ich Luch zu dcm gemachten Preise laß', seid Ihr, wenn Ihr Morgens 7 Uhr
aussitzt, schon um <> Uhr in Zürich

^ilieuthal: Gott der Gerechte I wie haißt? was thu' ich um >> Uhr
in Zürich I!"

Wer macht den Parnaß zur Schneiderbontik
Die Musen zn Schnciderniamstllen
Apollo selbst zum Gesellen?
Den verssuß zum Maß für Hose und Rock?

Den Pegasus selbst zum Ziegenbock?

Zur Iudenmetze die Poesie?
Das macht der reinwollene" Naphtalyl

Der Gipfel des Geizes.
Chneri: Was machschd denn au für es glücklich? G'sicht hüt, Heiri?

Hascht öpvedie by d'r letzte Prysräthsel-Uslösig vum Näbelspalter d'r erst

prys zöge?"

Kein: Säb leider nüd, aber wänd's wüsse witt, chani d'rs scho säge.

Ich bin nämli Mitglied vum Lycheverbrännigsverein und bin dur die Miltheilig,
daß sich d'Mitglieder vum l. Novâmber a um Fränkli billiger chönnd la vcr-
bränne als bis jetzig, vor Freud fast tubetänzig morde, so 'ne usnäsmcd schöne

prvsabschlag no erlebt z'ha l"

Lorporal: Was ist der Soldat seinem voroesctztrn schuldig?"
Appenzeller Ncknit: Schuldig? Grad subcr nütz! I werd wohl »et so

en Strohlsnarr^si ond mir von Dir näbbis vcrllehi.e!"

Griefkasten der Redaktion.
1^. l i. t?. Erfahrene Aerzte haben

kürzlich dic Bemerkung gemacht, daß das
so weit verbreitete Ilebel des Schielen s
und der Kurzsichtigkeit auch öedentend
dadurch gefördert wird, daß man sich in neuerer

Zeit aus ^ekonomie gewöhnt hat, Bücher,
um sie dem Buchhändler zurückschicken zu
können, nur von der Seite auszuschneiden
und dann in dieser unbequemen Lage zu
leieu. Die schiefe Richtung der Pupille bei
dieser unnatürlichen ^esemethode wirkt, wie
sichs leicht begreisen läßt, auf die Gesnud-
l>eit der 'Augen sehr nachtheilig ein. Man
kann sich diese Behauptung bei jedem
Verleger bestätigen lassen und braucht gar nicht
etwa auf Saphir zurückzugeheu. O.
ii. <». Als Muster zn empfehlen: (^n München

siebt man einen Schild, auf welchem
die Anschrift steht: Bürgerlicher Geflü-
g e l Händler" und dabei ist ein kleines Schwein

abgebildet. <». k'. i. .4.. Merkwürdig, und einmal hatte ein Schauspieler zu
iagcn: Sprühende Blitze"; er versprach sich aber und ries: Blühende Sprive."

Noch lustiger aber ist, wenn einer die Herzenskönigi» ansäuselt: ,/D jage sa!"
n. j. iv. Orixeiies. Vinn kömmt aus dem Ueberflnß gar nicht mehr heraus
uud ist es deßhalb gut, daß dic Dinge lang aktuell bleiben, 8p«,t«. Schönen
Dank nnd Grnß. 1^. i. It. Zoll eingestreut nnd angelegt werden. Zl. ^t.
». <il. Wenn die Menschen nicht glaubten, sie wären so lästerlich gescheut, so

machte» sie ja gor keine Dnmmheiten und dann wäre das Leben gleichförmig und
laitgweilig. àrnîer Vei»ke»" iii» Ulii«t»ÏK»». Mr das dem Nebel-
spalter", dem Jüngern, gewidmete Vegrüßnngsverslei» schönen Dank! Vo» einem

Kollegen und sogar übers Meer angesungen zu werden, passirt einen, nicht alle
Zage^ Wenns nur nicht so schüüli w»t" wär', um dem Teufel connue i! iuul
die ànd zn drücke»; weils aber nicht kann sein, bleib' ich mit besten Grüße»

allhier. Zt. I. 55. Wir verweisen Sie auf c>e» Vadener Kalender".

àti>88 - 8tot? - Nkìàià °>â «A^àì"
lietttlsrdigkr Kevede in Voile unâ Seiâs.

unâ Nerreuklsiâerstokle unâ klauelle. voàotious- unâ
LgsàLtoNe. Lrosse neuc ,^.»uml.i>te in svnvariîkll, Iislbsvàvsrizell llllâ
tklrbigkll 0klmenIcI>zicIkrstolkell, rein-z Volle von br. 1, 05 NN per ivieter k!i>

llvttingsr ^í. Lo., lüricli.

I>îpi«»n» Iil»!->««» (tiir ansgeakionuete Arbeit). "MW

ill lànen- unc! vamenbul-eaux, ^rbkit8ii8cnö, Kuffsi8, Zilbkt--
8ennänl<e, /^U8iiknii8cne, Krankkni!8enk, Xinäsi-möbel, iVIuâ-

8tänc!k»', tïiagkt'en, »?ol8termöbe> ài ^it ete.

92 LAtinà0tî3tr3S!36 92
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